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Die Lefezimmer find thunlichft grol's anzulegen und mit mehreren Lefetifchen

fo atiszuf’catten, dafs diefe Tifche nur immer von einer Reihe der Lefenden. welche

das Licht am bei’ten von links einfallend erhalten, benutzt werden Aufserdem darf

im Lefezimmer ein Wafchtii'ch nicht fehlen Gefache, welche vorübergehend Bücher

oder Zeitfchriften aufnehmen, fo wie einzelne Tifche, auf denen gröfsere Kupfer-

Werke, Zeichnungen etc. ohne Schädigung ausgebreitet werden können, find in
geeigneter Weife aufzuf‘cellen.

vemä'ungs ‘ Unter Bezugnahme auf das in Art 36 (S. 36) über die Gefchäftsräume der

‚äume_ Univerfität Gefagte, fei hier bemerkt, dafs auch bei den technifchen Hochfchulen

die Gefchäyftsräume des Rectors (bezw. Directors) und Senats (bezw. Directoriums),

Fig. 53.
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Technil'che Hochfchule zu Aachen. —— Schnitt nach der Hauptaxe “).

die Kanzlei neb(t Cafi'e und Regil’tratur und das Conferenz-Zimmer des Profefl'oren—

Collegiums, wenn irgend möglich, im Erdgefchofs nahe dem Haupteingange liegen

follen. Die Raumabmeffungen find aus den fpäter vorzufiihrenden Grundriffen von

technifchen Hochfchulen erfichtlich. Die Ausflattung diefer Räume fell in den be-

deutenderen derfelben eine würdige fein, fonlt aber in der Kanzlei, dem Cafl'en-

Zimmer und der Regif’tratur einfach gehalten werden.

54) Facf.—Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1871, Bl. 4. 8.


